
BAUEN UND WOHNEn

Wie wichtig Rauchmelder 
sind, kann nicht oft genug 

betont werden. Sie retten Leben, 
wenn der Christbaum Feuer 
fängt, Kerzen auf Vorhänge 
übergreifen oder Kinder mit 
Zündhölzern spielen. Beim Woh-
nungsbrand ist häufig der Rauch 
gefährlicher als das Feuer selbst. 
Brandrauch ist hochgiftig, ver-
nebelt die Fluchtwege und be-
täubt innerhalb kürzester Zeit. 
Kohlenmonoxid führt schon 
nach wenigen Minuten zum Tod. 
In Nordrhein-Westfalen rücken 
die Feuerwehren alle zwölf Mi-
nuten zum Brandeinsatz aus – 
rund 45 000 Mal im Jahr. Jedes 
Jahr sterben mehr als 600 Men-
schen durch Feuer in den eige-
nen vier Wänden. 
Rechtszeitig vor Beginn der 
dunklen Jahreszeit engagiert 
sich das Bundesland NRW für 
mehr Rauchmelder in Gebäu-
den und Wohnungen. Das  
Ministerium für Bauen und Ver-
kehr und das Innenministerium 
starten die landesweite Brand-
schutz-Kampagne „Rauchmel-
der sind Lebensretter. Für Ihr 
sicheres Zuhause“ (Infos im In-
ternet unter www.rauchmelder-
fuer-nrw.de). 

Batteriebetriebene Rauchmel-
der sind im Fachhandel und in 
Baumärkten erhältlich, benöti-
gen kein Stromkabel und sind 
leicht zu installieren. Kaufen Sie 
nur Markengeräte, die ein CE-
Zeichen tragen und nach der 
Norm DIN EN 14604 geprüft 
wurden. Damit der Rauchmel-
der auch immer verlässlich ein-
satzbereit ist, sollte er über einen 
Testknopf zur Funktionsüber-
prüfung verfügen und bei nach-
lassender Batterieleistung ein 
Warnsignal abgeben. In mehr-
stöckigen Häusern gehört in je-
de Etage mindestens ein Rauch-
melder – Keller und Dachboden 

Brandschutz im   Haus
Rauchmelder retten Leben. Was gilt es bei Kauf 
und Montage zu beachten? Am 4. 10. von 16 bis 
18 Uhr beraten Sie unsere Experten am Telefon
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Die Experten

nicht vergessen. Hängen Sie die 
Geräte möglichst in Raummitte 
und immer unter die Decke, weil 
Rauch nach oben steigt. 
Die BWZ bietet Ihnen in Zusam-
menarbeit mit dem Ministerium 
für Bauen und Verkehr eine Te-
lefonaktion zum Thema. Am Mitt-
woch, den 4. Oktober von 16 bis 
18 Uhr beraten Sie am Telefon 
fünf Experten. Wie funktionieren 
Rauchmelder? Was muss ich 
beim Kauf beachten und wie und 
wo werden sie montiert? Müssen 
Kinderzimmer extra ausgestattet 
werden? Ihre Fragen rund um 
das Thema Rauchmelder und 
Brandschutz beantworten Oliver 
Wittke, Nordrhein-Westfalens 
Minister für Bauen und Verkehr, 
Kreisbrandmeister Walter Jonas, 
Präsident des Landesfeuerwehr-
verbandes NRW, Dipl. Ing. Rain-
hard Lüttenberg, Leiter der La-
boratorien Brandschutz der VdS 
Schadenverhütung GmbH,  Hans-
Günter Nellen, Bezirksschorn-
steinfegermeister und geprüfter 
Gebäudeenergieberater und 
Heinz Körfgen, Leiter der Abtei-
lung Schadenverhütung der Ver-
sicherung Provinzial. 

■ Rufen Sie an!
Rede und Antwort zum Thema 
Brandschutz am 4. 10. von 16 bis 
18 Uhr unter Tel.: 02 11 / 978-66 33.
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